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Weitere Hilfen für die Kultur
DieKantoneOb- undNidwalden stellen je 200000Franken bereit. Jetzt kannmanGesuche einreichen.

Christian Glaus

Trotz weitgehender Lockerun-
gen der Covid-19-Schutzmass-
nahmen laufendieFinanzhilfen
imKulturbereichvorerstweiter.
Die Kantone Ob- und Nidwal-
den haben nun den Vollzug in
ihremZuständigkeitsbereichge-
regelt, wie siemitteilen.

Der Regierungsrat des Kan-
tons Obwalden stellt wiederum
200000 Franken aus dem
Swisslos-Fonds bereit. Damit
könnten die anfallenden Fi-
nanzhilfen von Bund und Kan-
ton je zur Hälfte getragen wer-
den, heisst es in derMitteilung.
«Mit diesen Massnahmen sind
wir bereit, das Obwaldner Kul-
turschaffenbeiBedarfweiterhin
unterstützen zu können», wird
Bildungs- und Kulturdirektor
ChristianSchäli zitiert. «Ichhof-
fe jedoch,dassdies imJahr2022
weniger notwendig sein wird,
dieKulturschaffenden ihrenTä-
tigkeiten nachgehen und wir
Kultur wieder vermehrt vor Ort
geniessen können.»

Nidwaldenentnimmtdas
GelddemKulturfonds
200000Frankenstellt auchder
Nidwaldner Regierungsrat be-
reit,wiediesermitteilt.DasGeld
wird dem Nidwaldner Kultur-
fonds entnommen. Zusammen
mitdemBeitragdesBundes ste-
hen damit ebenfalls 400000
FrankenfürKulturunternehmen
undKulturschaffendebereit. Im
Jahr 2020 wurden im Kanton
Nidwalden200000Frankenan
Unterstützungsgeldern gespro-
chen, im vergangenen Jahr wa-
ren es über 400000 Franken.
KulturschaffendeundUnterneh-
men können nun ihre Gesuche
fürFinanzhilfeneinreichen.De-
taillierte Informationenschaltet
der Kanton Nidwalden ab dem
21.FebruaraufderWebsitewww.
nw.ch/coronakulturauf.DerKan-
ton Obwalden hat die Informa-
tionen unter www.ow.ch bereits
publiziert.

Die Finanzhilfen stützen
sichaufdieCovid-19-Kulturver-
ordnungdesBundes,welche im
Dezember2021umeinweiteres
Jahr verlängert wurde. Damit

schufderBundesrat dieVoraus-
setzung, dass die Kantone die
bei ihnen ansässigen Kultur-
unternehmen und Kulturschaf-
fenden weiterhin mit Ausfall-
entschädigungenundBeiträgen
an Transformationsprojekte
unterstützen können. Zudem
setzt derBund inEigenregiedie
Nothilfe für Kulturschaffende
sowie ein Unterstützungspro-
gramm für Kulturvereine im
Laienbereich fort. Für die Fi-
nanzierungdieserMassnahmen
imJahr2022stellt er 100Millio-
nen Franken zur Verfügung.

Entschädigungenkönnten
baldeingestelltwerden
Laut Covid-19-Verordnung des
Bundes werden die Ausfallent-
schädigungen eingestellt, so-
bald die Schutzmassnahmen
vollständigaufgehobenwerden.
AufgrunddesamMittwochvom
Bundesrat beschlossenen Lo-
ckerungsschrittswerdendieGe-
suchedererstenSchadensperio-
de bis am 30. April 2022 bei-
tragsberechtigt sein, schreibtdie
Obwaldner Regierung. Ob Ein-
gaben für weitere Schadenspe-
rioden möglich sind, hängt von
derepidemiologischenEntwick-
lungabundwirddurchdasBun-
desamt für Kultur festgelegt.

Wie die Nidwaldner Regie-
rungmitteilt, sindvonderCoro-
nakrise vor allem Laienkultur-
vereine und kleinere Veranstal-
ter betroffen. Das Nidwaldner
Museum als kantonaler Betrieb
ist vonUnterstützungsbeiträgen
ausgeschlossen,dieStanserMu-
siktage und das Literaturhaus
Zentralschweiz werden von der
kantonalen Kulturkommission
innerhalb bestehender Leis-
tungsvereinbarungen unter-
stützt. Kulturschaffende erhal-
ten auf Gesuch weiterhin Leis-
tungendesVereinsSuisseculture
Sociale zur Deckung der unmit-
telbarenLebenshaltungskosten.
Kulturvereine im Laienbereich
werden auf Gesuch weiterhin
über den Bund und ihre Dach-
verbände für den finanziellen
Schadenentschädigt,derausder
Absage, Verschiebung oder ein-
geschränktenDurchführungvon
Veranstaltungen entsteht.

Kulturelle Veranstaltungen – im Bild die Band Marius und die Jagdkapelle am Chinder-Open-Air 2019 –
konnten wegen der Pandemie kaum durchgeführt werden. Bild: Roger Zbinden (Stans, 8. September 2019)

Forum

Support für Hess, Kaufmann und Amstad
Zu denObwaldner
Regierungsratswahlen

Vor Jahrzehnten lernte ich – als
Wuhrmeister derGiswiler
Wildbäche – Regierungsrat
Josef (Sepp)Hess, Ingenieur
beim kantonalenOberforstamt
kennen. Schon damals über-
zeugtemich sein Sinn für
praktische Lösungen und sein
grosses Fachwissen, das Sepp
Hess später auch national und
international erfolgreich
einsetzte. Es ist einGlücksfall,
dass SeppHesswieder bei uns
inObwalden tätig ist.

Kompetent, engagiert und
unkompliziert packt er jetzt
auch als Regierungsrat seine
Aufgaben an und hat damit vie-

les erreicht. Im Februar 2018
fand – nach 13 Jahren Planung –
endlich der Spatenstich für den
Hochwasserentlastungstollen
der Sarneraa statt.Mehr als
3000Meter hat sich dieMa-
schine inzwischen in den Berg
gebohrt. Die Liste der Projekte,
die SeppHess in den vergange-
nen Jahren erfolgreich voran-
gebracht hat, ist lang. Obwal-
den ist sicherer und attraktiver
geworden.

GrosseHerausforderungen
gibt es auch in den kommen-
den Jahren. Der kantonale
Richtplan, die Immobilienstra-
tegie, dasGesamtverkehrskon-
zept, die Programme imUm-
weltbereich, das Klima- und
Energiekonzept 2035 und das

BauprogrammKantonsstras-
sen – allesWerke, die
SeppHess in den vergangenen
vier Jahrenmitgeprägt hat – ge-
ben denWeg vor.Wichtige
Hoch- undTiefbauprojekte
stehen an.Obwalden braucht
SeppHess für weitere vier
Jahre. Er steht ein für nachhal-
tige Politik und einenKanton,
auf denman stolz sein kann,
und erhält dafürmeine
Stimme.

Ambros Albert, SP-Kantonsrat, Giswil

Obwalden braucht tragfähige
politische Lösungen. Und die
CVP/Mitte präsentiert bestens
qualifizierte Kandidatinnen

undKandidaten.Wir haben
Cornelia Kaufmann und
ChristophAmstad imParla-
ment als sehr effizient und
lösungsorientiert erlebt. Sie
stehen zu ihrer eigenenMei-
nung und sind kritisch aber
konstruktiv. Sie sind volksnah
und politikerfahren, dass sie
wissen, welcheHerausforde-
rungen unser Kanton in den
kommenden Jahren zu
bewältigen hat.

Beide können andere
Meinungen akzeptieren und
haben keine Berührungsängste
nach links und rechts. Das sind
ideale Voraussetzungen für
Regierungsratsmitglieder.

ChristophAmstad hat das
Sicherheits- und Justizdepar-

tement in den vergangenen
Jahren souverän undmit viel
Umsicht geführt. Und nun sind
wir ausserordentlich erfreut,
dassmit Cornelia Kaufmann
zusätzlich eine Frau kandi-
diert. Sie istmit ihrer fundier-
ten Parlamentserfahrung
kombiniertmit ihrer juristi-
schenAusbildung ein
Gewinn für jede Regierung.
Daher wählenwir voller Über-
zeugungCornelia Kaufmann
undChristophAmstad in den
Regierungsrat.

Pia Berchtold, Margrit Freivogel,
Klaus Wallimann, Hampi Lussi,
Markus Ettlin, Peter Wälti,
Bruno Furrer, Urs Küchler,
Sepp Bucher, Urs Keiser

Kita Lummerland
erweitert Angebot
Stans DieKita Lummerland ist
abMai jeweils samstagsvon6.30
bis 18.30 Uhr geöffnet. Betreut
werden am Standort Stans Kin-
der ab dem zweiten Lebensmo-
natbismaximal zwölf Jahre.Da-
mit sei Lummerland die erste
Kindertagesstätte im Kanton
Nidwalden, welche samstags
währendzwölfStundengeöffnet
ist, heisst es in einerMitteilung.
Mit der Erweiterung des Ange-
bots biete man Eltern eine wei-
tere Entlastung, um Beruf und
Familie optimal zu vereinbaren.

DasAngebot sei in erster Li-
nie fürElterngedacht, die sams-
tagsarbeiten –beispielsweise im
Gastro-Bereich, in der Pflege
oder im Detailhandel. Vorerst
stehen zwölf Plätze zur Verfü-
gung. Bei grosser Nachfrage
werdedieKapazität«umgehend
angepasst», wird Geschäftslei-
terin Sandra Allemann in der
Mitteilung zitiert.

Die Kita Lummerland be-
treut nacheigenenAngabenak-
tuell 30Kinder in drei verschie-
denen Gruppen. Sie hat Stand-
orte in Stans und Buochs. (cgl)


